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Ein sehr erfolgreicher Tag
Der Judo-Club Bad Zurzach hat 
wieder an der alljährlichen Aar-
gauer Einzelmeisterschaft im Judo 
teilgenommen, die dieses Jahr in 
Reinach durchgeführt worden ist.

BAD ZURZACH (rm) – Türöffnung der 
Turnhalle war um 7.30 Uhr. Kurz darauf 
standen Kimo Eggenberger und Angeli-
na Strittmatter für ihre Kämpfe bereit. 
Trotz einer langen Wartezeit konnte die 
beiden jungen Kämpfer nichts davon 
abhalten, alles zu geben und dabei viel 
Spass zu haben. Angelina Strittmatter er-
kämpfte sich die Bronzemedaille, Kimo 
Eggenberger holte sich im Doppelstart 
eine Silber- und eine Bronzemedaille. 
Mit einem Doppelstart ist eine Teilnah-
me am Wettkampf in der zutreffenden 

Gewichtsklasse, sowie in einer höheren 
Gewichts- oder Altersklasse gemeint.

Ebenfalls frühmorgens standen Alina 
Tönnesen, Max Huber und Romain Mey-
er bereit, nicht nur um zu kämpfen, son-
dern auch, um ihre Freunde anzufeuern. 
Alina Tönnesen erkämpfte sich souverän 
die Goldmedaille und wurde somit in ih-
rer Kategorie zur Aargauer Meisterin ge-
krönt. Max Huber holte sich die Silber-
medaille. Romain Meyer konnte sich die 
Bronzemedaille erkämpfen und melde-
te sich freiwillig für die Open-Kategorie 
an, bei der er jedoch keinen Podestplatz 
erreichte. 

Erfahrungen sammeln
Das Ziel einer solchen Meisterschaft ist 
es, sein Können zu testen, aber auch wert-
volle Kampferfahrungen zu sammeln 
und Freundschaften zu schliessen. Man 

lernt mit- und voneinander, ob Sieg oder 
Niederlage. Diese Gelegenheit, Neues zu 
sehen und zu erleben ist für junge sowie 
erfahrene Kämpfer sehr wertvoll. Wie 
sagte doch schon Philip Rosenthal: «Wer 
aufhört besser zu werden, hat aufgehört 
gut zu sein.» 

Mit vollem Einsatz
Der Judo-Club Bad Zurzach ist froh, so 
junge und so erfolgreiche Kämpfer zu 
haben, die mit vollem Einsatz an sol-
chen Meisterschaften teilnehmen. Der 
Vorstand, die Trainer und der ganze Ju-
do-Club Bad Zurzach sind stolz auf die 
Kämpfer und wünschen ihnen viel Glück 
und Erfolg auf ihrem weiteren Weg. Wer 
sich mehr über die Judowelt informieren 
und Erfahrungen sammeln möchte, kann 
sich gerne über www.jcbz.ch mit den Ver-
einsmitgliedern in Verbindung setzen. 

Fussball

FC Döttingen
Jun. D: Döttingen – Neuenhof a 2:3

Samstag, 25. Mai
11.30 Jun. E: Neuenhof a – Döttingen a
12.30 Jun. E: Döttingen b – Fislisbach d
20.00 Frauen 3. Liga: Döttingen – Turgi

FC Klingnau
Jun. C: Obersiggenthal – Klingnau a 5:5
Sen. 30+: Klingnau – Zurzach 2:5

Samstag, 25. Mai
11.00 Jun. E: Klingnau b – Spreitenbach c
13.00 Jun. E: Klingnau a – Baden c
15.00 Jun. D: Klingnau – Mellingen a
16.00 Jun. B: Niederwil – Klingnau
17.00 Jun. C: Klingnau a – Würenlos
17.00 2. Liga: Rothrist – Klingnau
19.30 5. Liga: Klingnau 2a – Brugg 3

Sonntag, 26. Mai
11.30 Jun. C: Klingnau b – Windisch b
15.00 Jun. A: Wettingen b – Klingnau

FC Koblenz
Samstag, 25. Mai
13.00 Jun. E: Koblenz – Frick c
19.15 3. Liga: Muri 2 – Koblenz 1

FC Würenlingen
Jun. C: Würenlingen b – Niederwil 6:4

Samstag, 25. Mai
10.00 Jun. E: Würenlingen a – Windisch b
10.00 Jun. C: Bünz-Maiengrün – Würenlingen b
11.00 Jun. D: Würenlingen b – Wettingen b
13.00 Jun. E: Würenlingen b – Fislisbach b
13.00 Jun. D: Würenlingen a – Tägerig
15.00 Jun. E: Würenlingen c – Wettingen d
17.00 Jun. C: Würenlingen a – Zurzach

SC Zurzach
Sen. 30+: Klingnau – Zurzach 2:5
Jun. B: Zurzach – Windisch 0:6

Samstag, 25. Mai
17.00 Jun. C: Würenlingen a – Zurzach

AFV-Cupfinal
WÜRENLINGEN – Die Senioren 
(30+) des FC Würenlingen stehen das 
erste Mal in der Vereinsgeschichte im 
Cupfinal. An Auffahrt, am Donners-
tag, 30. Mai, um 12.30 Uhr, werden 
sie auf dem Sportplatz in Windisch 
auf den FC Othmarsingen treffen. 
Der FC Würenlingen hofft auf gros-
se Unterstützung und würde seinen 
Senioren den Sieg natürlich gönnen. 
Hopp FCW!

Endinger wechselt zum HS Biel
ENDINGEN (ac) – Der 22-jährige Tor-
hüter Fabian Spuler wird in der nächs-
ten Handball-Saison für den Nationalli-
ga-B-Club HS Biel auflaufen. Nachdem 
er in der letzten Spielzeit überwiegend 
bei der 1.-Liga-Mannschaft der HSG 
Siggenthal/Vom Stein Baden zum Ein-
satz kam, folgt nun der Wechsel ins See-
land. Dies vor allem, weil der TV Endin-
gen am Wochenende in die Nationalliga 
A aufgestiegen ist und deshalb für die 
neue Spielsaison schon ein Torhüter-Duo 
hat. Siggenthal verbleibt in der 1. Liga 
und deshalb möchte Spuler die Chance in 
Biel nutzen, um sich für höhere Aufgaben 
zu empfehlen. «Ich hatte eine tolle Zeit 
bei Siggenthal, freue mich aber natür-
lich auch auf die neue Herausforderung 
in Biel. Ich bedanke mich herzlich beim 
Verein und vor allem bei Torhütertraine-
rin Uschi Hiltmann. Ihre Arbeit auf und 
neben dem Spielfeld ist unglaublich wert-
voll und ich habe diese enorm geschätzt.»

Bei den Seeländern wird er mit dem 
erfahrenen Christoph Baillif um einen 
Platz zwischen den Pfosten kämpfen. 
Der junge, talentierte Torhüter hofft auf 
möglichst viel Einsatzzeit und auch da-
rauf, dereinst fix für das Endinger Fani-
onteam auflaufen zu können, stammt er 
doch aus dem Surbtal und hat beim TV 
Endingen seit 2003 sämtliche Junioren-
stufen durchlaufen.

Für die HSG Siggenthal/Vom Stein 
Baden bestritt Fabian Spuler in dieser 
Saison 19 Spiele. Als jüngster der vier 
Torhüter ging er ins Rennen um einen 
Platz zwischen den Pfosten und zeigte 
bald, dass er sich seine Nominationen 
jeweils redlich verdient hatte. Beson-
ders in den Spielen gegen Steffisburg (im 
Schweizer Cup), gegen Frick im Derby 
oder auch gegen Leimental im Dezem-
ber letzten Jahres trumpfte er gross auf 
und war einer der Hauptfaktoren für die 
jeweiligen Siege. Fabian Spuler unterhält sich mit Torhütertrainerin Uschi Hiltmann.

Lauter Volleyballbegeisterte
DÖTTINGEN (vh) – Das erste von zwei 
Schnuppertrainings des Volleyballclubs 
ist bereits Geschichte. Mitglieder sowie 
mögliche neue Volleyballbegeisterte fan-
den den Weg in die Turnhalle Bogen. Die 
Garderobe der Frauen platzte fast aus 

allen Nähten, was normalerweise nur an 
den Heimspielen vorkommt.

Die Freude am Volleyball konnte 
niemand verbergen, als das Training mit 
20 Personen in der Halle begann. Erst 
gab es eine kurze Info und Einführung, 

dann ging es mit dem Aufwärmen und ei-
ner kurzen Krafteinheit weiter. Einspie-
len, Einschlagen und ein Servicespiel wa-
ren die weiteren Elemente im Training.

Die Volleyballerinnen und Volleybal-
ler wurden in zwei Gruppen aufgeteilt. 
Es folgte eine Annahmeübung. Nach ei-
ner kurzen Angewöhnungszeit funktio-
nierte es dann bei allen, sodass die Teil-

nehmenden in verschiedenen Gruppen 
gegeneinander spielen konnten.

Das nächste Schnuppertraining fin-
det morgen Donnerstag, von 19.30 bis 
21.30 Uhr, statt. Der Volleyballclub 
freut sich über weitere Mixed-Volleyball-
begeisterte (Damen und Herren). Fragen 
werden gerne per Mail (volleydoettin-
gen@gmx.ch) beantwortet.

Sport aktuell

Lugano hat den Trumpf-
buur und das Nell
FUSSBALL – Die Wahrscheinlichkeit ist 
hoch, dass der FC Lugano im Herbst die 
Gruppenspiele der Europa League wird 
bestreiten können – wie schon 2017, als 
sich die Tessiner mit neun Punkten aus 
sechs Spielen sehr ordentlich schlugen. 
Sie sind vor der 36. und letzten Super-
League-Runde vom Samstag Vierte. Sie 
können aber das einen Punkt vor ihnen 
liegende Luzern überholen, denn sie hal-
ten die besten zwei Trümpfe, den Buur 
und das Nell, in der Hand.

Der Trumpfbuur ist Luganos Heim-
spiel gegen die Grasshoppers. Hier müss-
te sich eher die Frage nach der Höhe des 
Ergebnisses als die Frage nach dem Sie-
ger stellen. Luganos Nell ist Luzerns Spiel 
in Bern. Die Luzerner könnten sich, wenn 
Lugano gewinnt, nur dann vor den Tes-
sinern halten, wenn sie den Young Boys 
den meisterlichen Saisonschluss verder-
ben. In diesem Match werden die Berner 
ihrem Publikum noch einmal alles vor-
führen wollen. Nur wer sehr viel Geld hat, 
wird viel Geld auf Luzern setzen. 

Lippi wieder 
Chinas Nationaltrainer
FUSSBALL – Der Italiener Marcello Lip-
pi kehrt vier Monate nach seinem Ab-
schied für eine zweite Amtszeit zur chi-
nesischen Nationalmannschaft zurück. 
Lippi werde ab Juni vor dem Beginn der 
Qualifikation für die WM 2022 in Katar 
erneut den Posten des Cheftrainers über-
nehmen, teilte der chinesische Verband 
mit. Lippi war 2012 als Klubtrainer nach 
China gewechselt, ehe er 2016 die Lei-
tung des Nationalteams übernahm. 

Den Hoppers droht  
ein weiterer Rekord
FUSSBALL – Wenn sie ihr letztes Saison-
spiel (in Lugano) nicht gewinnen, wer-
den die Grasshoppers die erste Mann-
schaft in der 2003 eingeführten Super 
League sein, die in der Rückrunde kei-
nen einzigen Sieg erringt. Mit der Se-
rie von 20 sieglosen Spielen (seit dem 
25. November) hat der Traditionsklub 
aus Zürich schon jetzt einen unliebsa-
men Rekord aufgestellt.

In den letzten 16 Saisons haben zwei 
Mannschaften in den jeweiligen Rück-
runden nur einen Match für sich entschie-
den, nämlich Schaffhausen 2007 und die 
Grasshoppers selber 2012. 2012 war GC 
nicht abstiegsgefährdet, weil Neuchâtel 
Xamax zwangsrelegiert und Sion wegen 
Transfervergehen mit einem Abzug von 
36 Punkten belegt worden war.

Torhüter Kiraly beendet 
Karriere mit 43 Jahren
FUSSBALL – Der ungarische Torhü-
ter Gabor Kiraly beendet im Alter von 
43 Jahren seine Karriere. Er bleibt auch 
durch seine grauen Jogginghosen in Erin-
nerung. Kiraly schrieb auf seiner Home-
page: «Ich war 26 Jahre lang an 882 Spie-
len im Mittelpunkt auf der Bühne der 
Fussballwelt, nun möchte ich sehen, wie 
das Leben hinter den Kulissen ist.» Ki-
raly absolvierte für Ungarn 108 Länder-
spiele.  Als Profi war er weitgehend in 
Deutschland (Hertha Berlin, 1860 Mün-
chen) und in England (Crystal Palace, 
West Ham United, Aston Villa, Burnley, 
Fulham) engagiert. Zuletzt spielte Kiraly 
bei Haladas Szombathely in seiner Ge-
burtsstadt.

Aussen rechts Kimo Eggenberger, der im Doppelstart Silber und Bronze erkämpft hat. Auf dem ersten Platz Alina Tönnesen, 
diesjährige Aargauer Meisterin.


